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Behagliche Bettdecken
und Comforts sind

fertig.
Der Bettdecken Laden steht in seinem

Besten und bewillkommet die genaueste
Hausfrau, die Verlangen hat nach war-
men, saniliirischen Bettüberzügen.

Ein großartiger Verrath von guten,
zeiterprobten Fabrikaten. Thalsächlich
werden unsere meisten Bettüberzüge spe-
ziell sür un« angefertigt. Wir wählen
da« Material, Aussüllung, Ueberzüge.
Dessin« usw. au« und übertragen dann

einem zuverlässigen Fabrikanten die An-
fertigung.

Dadurch erhält der Laden sowie die
Kunden die besten Bettüberzüge, die
von einer Fabrik hergestellt werden?-
einer der Hauptgründe sür die Vorzüg-
lichkeit der Bettsachen diese« Laden«.

Die sanrh Zarquard Komfort« erre<

gen viele Auimcrljamkeit. Größe KK
bei «l>, in verschiedenen Farben und Ent-
würfen. §2.2ö.

Lamm Wolle Komfort«, überzogen
mit der feinsten Qualität Silkoline, in
großer Verschiedenheit von geschmackvol
len, drillianle» Farben und Mustern.
Angesüllt mil echter Lammwolle. ZA.

Flaum C-ms«rt». generös angefüllt
mit der allerbesten Qualität Flaum und
prächtig überzogen. Die meist populä-
ren Style diese Saison sind die mit 9
bei 12 Zoll einfachen farbigen Ränden
und fancy Mitten. ZS di» jlb.vv.

Baumwolle angtfiillte Komfort» sind
hier in großer Auswahl, die von keinem
Laden der Nachbarschaft llbertroffen wer-
den. Dicke Ansüllung der allerbesten

zügen. BZr di« <3.kt>.
Und jrtzt die «ettdtilt« -Hunderte

und hunderte von ihnen sür jeden Zweck.
Eine seine ganz Wolle Bettdecke, Größe
ti?4, kommt in weiß und grau, ist ein
speziell guter Werth zu dem Paar,
tS.vtt.

Plaid Bettdecken-Strikt ganz Wol-
le. kommen in hübschen Combinationen.
Da« Paar, ZS.VV.

Die berühmt«n California Bettdecken
sind vom Ozean zum Ozean bekannt als

Führer in dem Bettdecken Markt. Ga>
rantirt beste« Fabrikat. tSZO bi«
tIS.VO.
Die Bettdecken Sektion-H'auptflur?

Mitten hinten.!

UMrskm,
>2l-127 Nzomloe Avenue.

I. D. Kcipcr,
Contraktvr

und Bau-Unternehmer.

svs Morest Eourt, nah« der
M. S 5 M. Bank.

Lorenz St Dörsam
Deutsche Apotheke,

Ludwig T. Stipp,
E»«traktor Baumeister,

L7l« Ridge Row. Beide Telephon,.

Vhe Hperners
(Deutsche« vlumengeschjfi)

SSI Washington Ave.,

E. D. «chulthei«.

Keiper L- Vockroth,
Plumbing. Dampf und Heiß-

wafser Heizer, Blech» und
Eisenblech-Arbeiter.

SV» Korest Gourt, nahe der
M. Lt M. Bank.

Reue» Telephon?WerkstStte, 18SV, Wohn-
ung, 7vt.

Gebrüder Schneider.
n»» »«»all. »r»«tt«r,

Wilk«»-Barr« Staebrieht«».
In Fneland sind 60 Personen am

Typhu« erkrankt.
In TrnckSville starb vor einer

Woche Frank Jungblut, ein im County
wohlbekannter Mann.

ImAlter von KO Jahren verstarb
vorletzten Montag der an Süd Welle«
Straße wohnhafte Michael Zwiebel.
ES überleben ihn die Willwe und vier
Kinder.

Den Behörden und Bürgern von
Wilke«barre macht eine DiphlheriliS-
Epidemie zur Zeit viel Kopfzerbrechen.

ist die Zahl der Todesfälle gering.

Adolph und Caspar, resp. K und
8 Jähere alt und Söhne des Ballenlinc

erst den Kops dann die zerfleischten
Ueberreste eines Manne« und e» stellte

verletzt wurden, keiner jedoch gesährlich.

PittSton.
Der frühere County Commissär

ding, nahe hier. Er wird «l-
ndern überlebt.

daß Saloaiore Taibe, der angeblich den
tödtlichen Schuß aus Parke Clelland ab'
gab, sich in Italien unter der Aussicht

Jakob Smith von Broad Straße,
ein Bremser aus der Lehigh Valley Ei-

wurde Montag Rockport

letzungen eNilt.

Der hier seßhafte George Kraft,
als Maschinenführer aus der Lehigh
Valley Eisenbahn angestellt, prallte letzte
Woche ln dem Durchschnitt mit dem
Kopf gegen einen Wasserbehälter, wurde
von seinem Sitzt geschleudert tiiid erhielt
durch den Fall mehrere Rippen gebro-
chen.

Wayne Count».
Honetdale.? Ferdinand Schmidt, der

Montag zuvor im Alter von »3 Jahren
in Hawlcy starb, wurde Donnerstag im
hiesigen deutschen kath. Friedhof zur
letzten Ruhe bestattet, wobei Pfarrer
William Dassel die Trauerfeier leitete.?
Man veranschlagt, daß die diesjährigen
Waldbrände dem County einen Schaden
von etwa »3,5(X> zufügten.?Barney
Gable und Dominik Early von hier,
welche, eine Anzahl Güterwagen der O.
ck Forest City und

zu je tzl(X> Strafe und zwei Jahren
Zuchthaus oerurtheilt. Gable hat schon
einen Termin in einer Reformschule ab-
gesessen.?John H. Smith, ein Mit-
glied der Firma Krantz, Smith <K Co.,
Glasschleifer, starb am Samstag Abend
in seiner Wohnung an Chnrch Straße
im Aller von 44 Jahren.

Der bekannte Leichenbestatter Da-
niel D. Jone», von der Firma D. D.
Jone« Son, erlag am Samstag
Morgen in seiner Wohnung an Nord
Main Avenue der Pleuro-Pueumonia
im Alter von 64 Jahren.

Unser alter Freund und Abonnent
John Kießling war letzten Sonntag 82
Jahre alt und war e» ihm vergönnt,
den Tag bei guter Gesundheit im Kreise
seiner Familie, Enkeln und Urenkeln zu
feiern. Wenn wir nicht irren, ist Herr
Kießling jetzt da« älteste Mitglied der
Schiller Loge No. 345, woraus er sehr
stolz ist.

Ein Kerl, der sich Joseph Rubor
nennt und srüh «onntag Morgen dabei
ertappt wurde, al« er sich an der Ecke
von Wahne Avenue, nahe Market Str.,
in dem Schalten einer Veranda herum-
drückte, wurde später in Ermangelung
von tl<X> Strafe dem Gefängniß über-
sandt. Der Kerl hatte einen geladenen
Revolver in der Tasche und

Erklärung für sein

Stadtrath.
Common Council, 22. Oktober.

Die Frage, wo da« neue Feuerwehr-
quartier auf der Westseite gebaut werden
soll, ist endlich dem Comite Über-

sammlung, Angelegenheit in dessen
Händen zu lassen. Die Ordinanz zur
Pflasterung von Green Ridge Slraße,

Ruane und Stanton, und FuUon und
George Straßen. Thomas?Daß der
Contraktor die seilenwege und Straßen
wieder in Zmland setze, welche durch die
Erbauung des 12. Distrikt Adzugska
»als außer Ordnung gerielhen und daß

bis solches geschehen ist ; Abzugska-
nal Asseßmenl des David T. Williams
von K33U aus tz2.l» reduzirend. Evans -

Reduzirung des Asseßment der Barbara
Fillinger von kl i» aus tB<>; daß Vor
kaussrechle auf Land erlangt werden,

Daß die tztB,ix)» Bondausgabe Ordi-

aus vtr Westseile publizirtwerdet Jen-

Ward« auf der Westseite; sür Repara-
tur der 22. Slraße in der 5. Ward.

Süd Washington Avenue
dis zur Brücke. Leiverl?Daß die Be-
hörden dazu sehen sollen, daß die Plum-
berS, weiche die Wassermeter einsetzen,
die reguläre städtische Vizen« haben; sür
einen Seitenweg von der Laurel Linie

daß dem W. I. Aoley »655.9» sür Land

lich bei der Erbauung der Cedar Avenue
Brückt mit Beschlag nahm; reserirt.
Zizelmann-Dem Patrick McCrea die
Erlaubniß ertheilend, sein Eigenthum

Unsere lokalen Bannerträger
Wir wollen da« demokratische County

Ticket heute eine kurze Revue passiren
lassen, damit solche Ltjtr, die nicht per-
sönlich mit den Kandidaten bekannt sind,
wenigstens wissen, für wen sie stimmen.

Der Kandidat für Congreß, Tho «.
D. Nich oll», der vor zwei Jahren
mal« feine Wahl und hat jetzt seine Wie-

Uiul/einen der Ihrig/n für diese» Amt
haben wollten. Herr Nicholl« hat alle«
im Interesse der Arbeiter gethan, was

vollste Pflicht erfüllt, e« ist daher nicht

derwahl belohnt wird.
Für da« Richterami, da« durch die

Resignation von Richter Kelly vakant
wurde, ist JameS I.O'Neill von

ty zählt in ihren Reihen viele tüchtige
Juristen und daß Herr O'Neill vor den
anderen Bewerbern die Nomination er-
hielt, ist ein Bewei« seiner Tüchtigkeit
und ein große» Compliment für ihn.
Wenn wir auch zugeben, daß die Rich-
terbank frei von der Politik sein sollte,
so scheint e« un« doch nicht mehr wie
recht und billig, daß an die Stille eine«
auetretenden Demokraten wieder ein
Mitglied derselben Parlei erwählt wird,
solange der Nominirte die erforderlichenjuristischen Fähigkeiten besitzt. Oder
gedenken Sie für Richter Carpenter zustimmen, der die Kohlen-Asseßment« der

Korporationen herabsetzte und dadurch
die Steuern sür die kleinen Leute er-
höhte?

Wir haben un» in der letzten Nummer
über die Kandidatur der Herren Bur-
sche! und Durkin sür County Com-
missäre de» Längeren ausgesprochen und
können nicht viel mehr zu ihren Gunstensagen, al» wir bereit« gethan. Aber e»

Scranton WockeMM
Tcranton, Pa., Donnerstag, den 2». Oktober 1»«8.

hat sich in den letzten Tagen herausge-
stellt, daß die Korporationen mit allen
erlaublen und unerlaubten Mitteln die
Herren Burschel und Durkin bekämpfen,
weil ihnen diese die Steuerrate aus Koh-
lenland erhöht haben. Der Plan ist
rechl sein eingesädelt. Würden die Her-
ren Burschel und Durkin durch zweiRepublikaner ersetzt und würde mög-
licherweise auch Herr Carpenter zum
Richter erwählt, dann hätten die Kor-
porationen die ganze Maschinerie in
Händen und könnten nächstes Jahr das
Asseßment wieder aus die frühere Ziffer
herabsetzen. Je der Steuerzahler
ist daher in dieser Frage interessirt und
sollte Mithelsen, den schoflen Plan znoereileln, indem er sür Burschel und
Durkin stimmt! Noch ein Punkt: Ge-
denken etwa die Deutschen mitzuhelfen,
daß die ganze Verwaltung von Stadt
und County in die Hände der Welschen
fällt? Glaubt» sie elwa. daß in diesem
Falle da« geringste Bröcklein silr sie ab-
lallen würde? Well, lzuess not! Ge-
rade die Deuischen haben früher die Is-
länder deshalb krilisirt, weil sie alle
Aemter für sich in Anspruch nehme»wolllen, aber den Welschen gegenüber
sind die Jrländer die reinsten Waisen-
knaben. Bei den Primärwahlen haden
sich mehrere deutsche Republikaner um
Aemter beworben, aber sie sind von dem
puritanisch-welschen Elemente niederge-
stimmt worden und nur Herr Ehrhardl
drang durch, dank der Thätigkeit der
Mitglieder de« Deulschen Bunde«.
Warum sollten sich unter diese» Um-
ständen die Deulschen sür das republi-
kanische Ticket begeistern ? Nur durch
kernige, wuchtige Hiebe können sie sich
Anerkennung und Achtung verschaffen.Darum, haut krästig zu!

Von der Tüds«it«.
Donnerstag, den 29. Oktober, findet

Generaloersammlung der Arbeiter Mo-
biliar Feuer Versicherung« Gesellschaft
in der Arbeiter Halle statt. Ansang
Punkt 8 Uhr.

Frl. Kalhryn Haag von Beech Straße
und Herr Tlieodor Widmer von der
gleichen Straße wurden letzte Woche
durch Pastor Herrman Retter zu einem

glücklichen Ehepaar eingesegnet.
Die Wohnung des Valentin Letki an

Stone Avenue wurde srüh letzten Don-
nerstag durch ein Feuer zerstört, währ-
end die angrenzeudc I. Hermanio Woh-
nung stark beschädigt wurde. Der Gc-
sammtvcrlust wird aus etwa t37ix) ver-
anschlagt. Die Enlstehungsursache de«
Brande« ist nicht bekannt.

Rudolf Stein von Palm Slraße uud
Frl. Catharine Wei«ling von Cedar
Avenue wurden Montag Nachmittag
durch Aldermann Brady al« ein Ehe-paar verbunden. Da» neue Ehepaar
trat nach einem Empfang in der Woh-
nung der Brauteltern eine Hochzeit«,
reise nach New Jork an.

Der 18 Jahre alle Daniel Christophe!
von Remingtvn Avenue, welcher sich am
Donnerstag einer Operation sür Blind,
darmentzündung unterwarf, erlag den
Folgen derselben am Samstag in der
Wohnung seine« Bruder« an Nord
Bromley Avenue. Den Verstorbenen
überleben die Mutter, vier Schwestern
und zwei Brüder. Die Beisetzung er-
folgte Dienstag Nachmittag im PittSton
Avenue Friedhofe, wobei Pastor W. A.
Nordt den Trauerdienst leitete.

Landstreichern in den brennenden Culm-
hausen nahe dem No. 7 Schacht der Erie
Companie geworfen worden seien; ein»erusener Arzt aber erklärte, daß die
Brandwunden von Pulver herrührten,
woraus sich die Aufregung wieder legte.
Die vier Knaben, Henry und Frank

und Otto Dieter von Prospekt Straße,

seien, so nimmt man an. daß sie ein
Quantum Pulver erwischten und in
Brand fetzten und dann au» Furcht vor
der Bestrafung die Geschichte von den
Landstreichern erfanden.

Tadlor. Pastor W. A, Fetzer von
Ohio, der neue Seelsorger der deutschen
evangelischen Gemeinde von Taylor, ist
vergangene Woche in da« Pfarrhaus

zur^vollen Zufriedenhett seiner Zuhörer.
Nächsten Samstag ist Gabentag für

da» Taylor Hospital.?Grüß Gott, ihr

zu erscheinend da werdet Ihr etwas'von
persönlicher Freiheit höre», da» jedem
Bürger in der kommenden Wahl zur

de» Deutschen Bundes,
Da« Komite.

N. B. Temperenzler chönned die
Heime bliebe.

(Archbald Correspondenz.)
Der Stephan Frenchke Metzger-

laden zu Throop wurde früh Sonntag
Morgen von Einbrechern besucht, welche
der Geldspinde t!5O entwendeten.

Durch einen Felsensall in der No.
4 Zeche zu Archbald wurde am Samstag
der Bergmann Philip Petinapo aus der
Stelle erschlagen und sein Handlanger
Dominik Erabina so schlimm zerdrückt,
daß man nur geringe Hoffnung halte,
daß er sich wieder erholen würde.

Benedict Pedra und Philip Abo-
da. al» Handlanger an einem Abzugs-
kanal zu Olyphant angeslelll. gerielhen
Freitag in Streit, der in Thätlichkeiten
ausartete. Sie benutzten Picke und
Schaufel als' Waffen und Pedra verlor
einen Finger, während Aboda einen
Schädelbruch davontrug, der möglicher-
weise satal verlaufen wird. Aboda
wurde dem Staat Hospital übersührt,
wo es sich ergab, daß die Schaufel auch
in da» Gehirn gedrungen sei. Pedra
fuhr nach dem Angriff nach Scranton,
wo er verhaftet und eingesteckt ward.

(Carbondale Correspondenz.)

John Baschnick von Simpson, ein
Handlanger in der Nordwest Zecht,
wurde Donnerstag Nachmittag unter
einem Felsenfall gefangen und auf der
Stellt erdrückt.

Frl. Barbara Loftu« von Havana
Straße verbrannte Donnerstag Laub
und dabei sing ihre Kleidung Feuer.
Ehe man die Flamme» löschen konnte,
war die junge Dame ziemlich schlimm
verbrannt, wird sich aber wieder erholen.

Die Bahnstation der D. <k H.Companie zu Mayfield wurde srüh letz-
ten Donnerstag von Einbrechern besucht,
welche al« Beule 87 Cenl» in Baargelb,
mehrere Expreßvackele und eine große
Kiste mit berauschenden Getränken er-
langten. Die Kerle nahmen eine sehr
gründliche Durchstöberung vor.

William Connell von Connell Ave-
nue, Westseite, wurde spät Freitag Nachtan einem doppelten Schädelbruch leidend
dem Hospitvl überwiesen,

sand. Es wird mmen? daß er
fiel und mit dem Kopf gtgen einen har-
ten Gegenstand stieß. Man hat Hoff-nung, daß er sich wieder erholen wird.

Präsident Roosevelt und seine Nach-
beter schreien Tag und Nacht, daß die
Trust« ausgerottet werden müssen, aber
e« fällt keinem der Herren ein, durch
eine Modifizirung de» Tarif» da» Uebel
mit der Wurzel auszurotten. Die mei-
sten der Trust« genießen durch den Hoch-
zoll auf Kosten der Gesammtheit Privi-
legien, die ihr Wachsthum fördern, und
die de« Uebel« lag schon

Partei. Daß diese nicht« gethan hat,
zeigt, daß die republikanische die Partei
der Trust« ist, durch diese gestützt und

Gerichtliche«.
Stephan Cenger von Dickson City,

welcher dem Samuel Tooth eiuen Mes-
serstich in den Rücken versetzte, hat
18 Monate Zuchthau« abzusitzen.

Alex. Sozosoki Straße,
der Frank Mikalen«ki thätlich angriff, er-
hielt K Monate Gefängniß.

John T. Dickson von New Jork, der
au« einem D. ck H. Güterwagen Waa-
ren im Werth von 125 stahl, wurde der
Huntington Resormschule überwiesen.

Der 23 Jahre alte William Bryden,
der den Namen seines Vaters aus eine
Bankanweisung fälschte, bekannte sich
schuldig.

NickolauS de Marz», welcher im ver-
flossenen Juli zu Old Forge seine IS
Jahre alte Galtin erschoß, wurde von
den Geschworenen Samstag des Mordes
im 1. Grade schuldig befunden. Seine
Advokaten werden um ein neues gericht-
liches Verfahren nachsuchen und sollte
diese« verweigert werden, so muß der
Mann sein Verbrechen am Galgen büßen.

Joseph Van Dyke, der schon im Juni
de» Diebstahls schuldig befunden wo»
den war, aber eine SuSpendirung de«
Urtheil« erhielt, bi» die Frage eine«
neuen gerichtlichen Verfahren» erledigt
war, wurde Samstag zu « Monaten
Gefängniß verurtheilt.

Leset aufmerksam
die Namen der Kandidaten in der heute
publizirten Wahl-Proklamation. Dort
findet der Leser die Namen aller Kandi-
daten, silr welche gestimmt wird, und
kann auch daran« ersehen, daß viele der
Republikaner zugleich Kandidaten ans
dem Prohibitionisten-Ticktt sind? jedoch
kein einziger Demokrat. Ein Stroh.
Halm zeigt, woher der Wind weht!

Allenthalben hört man, daß die Deut-
schen de» Osten« und der Mittelstaaten
ohne Unterschied der ParteisteUung gegen
Taft und seine Verbündeten stimmen
werden; nicht etwa, weil letztere Repu-
blikaner sind, sondern weil sie auf diese
Art in gründlicher Weise gegen Local
Option und Prohibition wirken können.

Hyd« Vark Rotijrn.

Der früher an Eynon Straße da-
hier wohnhafte Patrick Thomas Langan

in Rochester, N. 1., getödtet.

John Darbey von Fellows Str.,
dem vor Wochensrist durch einen Decken-
fall ein Schädelbruch zugefügt wurde,
erlag der Verletzung am Sonntag im
Staat Hospital.

Al« die John I. Jone« Familie
von Zwölfter Straße Sonntag Abend
sich in der Kirche befand, drang ein Ein-
brecher in die Wohnung und eignete sich
ein t 7 Opernglas und eine t25 Brust-
nadel an.

Der Bergmann Harry William»
von Swetland Straße wurde Montag
in der Mt. Pleasant Zeche durch eine
Sprengung so schlimm verletzt, daß er
sllns Stunden später starb. Er erhielt
die volle Wucht der fliegenden Trüm-
merstücke in« Gesicht und am Körper.

Wm. I. Morgan
Vormittag, als er eine Kammer betreten
wollte, durch ein Kohlenslück, da» durch
eine Sprengung gelöst worden war, in
der Continental Zeche einen Schädel-
bruch und wurde in kritischem Zustand
dem Moses Taylor Hospital überwiesen.
Joseph Jesstck, der angeblich die Spren-
gung vornahm, ohne die vorgeschriebene
Warnung zu geben, wurde Freitag ver-
haftet und für ein weitere« Verhör un-
ter INXIBürgschaft gestellt.

Frau Maria Warnke von Nord
Main Avenue, welche schon seit längerer
Zeit an der Wassersucht litt, ist am
Montag der Krankheit erlegen. Die
Verstorbene wurde vor 72 Jahren in
Deutschland geboren, kam im Alter von
19 Jahren nach Scranton und war seit-
dem hier seßhaft. Ihr Gatte, ebenfall«
ein wohlbekannter deutscher Ansiedler,
ging ihr vor 25 Jahren im Tode vor-
aus und es überleben sie die Söhne Ja-
kob, Friedrich, Charles und George.
Ihre Beisetzung fand gestern im Forest
Hill Friedhof statt, nach einem Trauer-
dienst im Hause, den Pastor John A.
Bender leitete.

Die Legislatur-Kandidaten
sind sür UN« Deutsche und auch andere
Freunde der persönlichen Freiheit vom
höchsten Interesse und unter keinen
Umständen sollten die Mitglieder des
Deutschen Bundes außer Auge lassen,
daß es für sie eine Ehrensache ist, nur
sür solche Kandidaten zu stimmen, die
ausgesprochen gegen Local Option
sind. Man mag über die Wirthschaften
denken, wie man will, Thatsache ist. daß
dieselben das ClubhauS der Arbeiter

sich mit Nachbarn zu einem geselligen
Trünke niederlassen. Gezwungen
wird ja Niemand, in eine Wirthschaft
zu gehen, wenn e« gegen seine Ansicht
verstößt; aber er vergönne Anderen auch
nicht ihre gewöhnte Erholung. DurchZwang», und Verbot-Gesetze wird Nie-
mand resormirt, die häusliche Erziehung
allein kann die« zustande bringen. Der-
artige Eingriffe in die Freiheit de« Ein-
zelnen sollten mit aller Entschiedenheit
zurückgewiesen werden.

Die Bürger von Lackawanna County
haben sich bei der Primärwahl unzwei-
deutig gegen Vocal Option ausgespro-
chen und sollten nun auch bei der Wahl
am nächsten Dienstag im gleichen Sinne
stimmen.

Bon Petersburg.

Harold, der 3jährige Sohn de«
Harry Hahn von John Straße, er.
wischte am Samstag eine Flasche mit

halt, woraus er besinnungslos wurde.
Nach heroischen Anstrengungen seitens
des gerufenen Arzte« erholte sich der
Kleine wieder und später gestaltete sich
sein Zustand derart, daß man Hoffnung
hatte, daß er sich wieder erholen würde.
Der untere Theil de« Gesichte«, der
Mund und Hal« de» Kleinen wurden
von der Säure schlimm zugerichtet.

AI» ein Drinker Bahn-

Edward McLaughlin Zurück, fiel aus da«
Straßenpflaster und stieß zu gleicher Zeit
den Passagier William Ecke von Ridge

den mai/ sofort nach dem Hospital
nahm, erhielt den Kops bös verletzt und
es schien möglich, daß er auch an einem
Schädelbruch litt, obschon dies zur Zeit
nicht festgestellt werden konnte. Er be-
kam Zuckungen, die von der erhaltenen
Nervenerschütterung verursacht wurden.

Deutsche BNefliste.
FranCarolineAlbrecht, Isidor Blau,
Dr. E. L. Bauer, A. Brand,
R. Bender, Mary Dewurk,
L. Moritz Frantz. Wm. Grocker,
Jakob Guffman, grau Heßle,
Rev.E.E.Hvffman, Elsie M. Knecht,
Frau Carl Klykee, Peter Lamb,
Frau Albert Roch, Mose« Roo«,
Wm. L. Räder. A. Smarr.

Frau F. F. Steinhardt.

Htablisksä 1365.

Stummer »5.

Dr. L. Wehls».
Deutscher Arxt.

Mulberrg Strasse.
zwischen P«nn und Wyoming Avenues

Dr. Friedrich W. Lauge,
Deutscher Arzt,

Z4O Adam« Ave., Eourthaui gegenübr»

Telephon Ro. ,572.

Dr. Joseph A. Waguer,
Deutscher Arzt.

Ecke Washington Ave. und Linden Str.
Beid« Telephone. '

Sprechstunden, g?lo Bor»'«taa«> S?ÄNachmittag«, k?BAbend».

Dr. üämovä HgumAZm,
Zahnarzt,

110 N. Washington Avenue, Zinn»«,»»
im neuen »m«den BebSud«.

OsthauS,
Deutscher Rechtsanwalt,
Zimm«r SVK, Handelibehördegebkld«,

Hat in Deutschland »»dir, »»d sprichi «»ych

Q Ä Plittridgc,
Advokat und Rechtsanwalt,

Mrter Stipp.
Baumeister u»d Toittraktor,

Off!», 327 «. Washington «vnme.
Sabrila»! »o» h»dl,» S-we», Bauanadrate».Stemdruch« in «cranion und Whiie Ha»e».Alle kn da« Baufach einschlagenden Arbeite»»»den ichn.il und bMigst au-gU«

SpeMttä'S""n«eg. «»,

Beide Telephone

; Mumvkna
in dem Heim

> l° ">f" UN« auf irgend ein.»

Gebr. Günster,
Tlsenivaatt» und Vlumbing,

Nr. »SS-327 Penn Avenue.

3aloi Geiger, jr.
Sl? »«dar «»«»»».

..»'«'ch" (10 Cr»..)
?Cslid (5 C»nt«),

>le alle» Liedhabt,» einer gu,>» und reine,, »I.testen.,« empfehi.n ftnd. da,!.
anderer ligarre», «auch,ab«». Pfeift» und ähnliche «?iiei.

*

W"-uch «-id. Wein und «es»»«.Verkehr beim Bitior »och sei« k.benl»»^
Viktor Koch,

«eg-nilder de« D., L. t W. Bahnhof,
vackawanna Avenue, Scranton,: Pa.

Areb. Hummler,

306 Lackatvanna Avenue,

Jakob Lötz
Deutscher Buchbinder.

«»d «esch»st»böchrr.Fatrik.»t.
»IS Sprue« Stra?.

'

Soll dir «tust» »ich, deinen Trunk »erlaxer».Da»» »eil i, V-w Ziegier'« «»stier»»».»

Peter Ziegler,
Lllc's (Zskö,

lZK?>7 Krantli» >v«., Eera>t»», P»


